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Der Netzausbau ist das Schlüsselelement 
zum Gelingen der Energiewende und erfor-
dert in den kommenden Jahren umfang-
reiche Investitionen in den Ausbau und die 
Modernisierung der Netze (Übertragungs-
netze und Verteilnetze). Mit zunehmender 
Kostenorientierung im Netzbetrieb, vor 
allem infolge der Anreizregulierung, steigt 
der Entscheidungsdruck, entsprechende 
Dienstleistungen im Netzbetrieb selbst zu 
erbringen oder als Netzdienstleistung fremd 
zu vergeben. Dadurch wird die Marktent-
wicklung für Netzdienstleistungen positiv 
beeinfl usst, die Hauptzielkundengruppe der 
Anbieter sind Industriekunden. 

Doch der Wettbewerb um Netzdienst-
leistungen ist hart umkämpft: neben EVU, 
Stadtwerken und Netzbetreibern sind 
unabhängige Netzdienstleister aus der 
Industrie im Markt aktiv. Wichtige Kriterien 
bei der Vergabe von Seiten der Nachfrager 
ist die Zuverlässigkeit und Termintreue der 
Anbieter sowie die Qualität der erbrachten 
Leistungen (vgl. auch Abb. links). 

Während Stadtwerke/EVU als Anbieter 
mit Netzdienstleistungen zusätzliche Ge-
winne außerhalb des regulierten Netzge-
schäftes erwirtschaften, besitzen unab-
hängige Netzdienstleister meist vielfältige 
Erfahrungen aus überregionalen Projekten 
und sind bundesweit aktiv. 

Das Produkt- und Dienstleistungsange-
bot der Anbieter wird aktuell und zukünf-
tig neben dem klassischen Angebot von 
Planung, Bau, Betrieb, Instandhaltung sowie 
Mess- und Zählwesen vor allem von neuen 
Entwicklungen in den Bereichen dezentrale 

Erzeugung, Smart Metering, Smart Grids, 
Energiespeicher und Elektromobilität 
geprägt. 

So geraten zunehmend IT- und kommu-
nikationsgestützte Netzdienstleistungen 
wie Lastmanagement, Echtzeitüberwachung 
oder Fernsteuerung von Netzen und Anla-
gen in den Fokus der Marktakteure, die auf 
die Kundenanforderungen abgestimmt sind. 

Die vierte Aufl age der Studie „Netz-
dienstleistungen in Deutschland bis 2025“  
widmet sich den aktuellen und zukünf-
tigen Entwicklungen und verschafft einen 
fundierten Überblick über die Potenziale und 
Trends im Markt. Sie hilft damit, die eigene 
Marktstrategie und Marktpositionierung 
zielgerichtet zu überprüfen und Investitions- 
und Handlungsoptionen zu bewerten. Dazu 
beantwortet die Studie u. a. folgende Fragen:

Welche NDL werden derzeit auf dem 
Markt angeboten? 
Wer sind die wesentlichen Zielkunden 
und welchen Bedarf weisen diese auf? 
Welche Anforderungen haben die unter-
schiedlichen Zielkundengruppen? 
Wie wird sich das Marktvolumen in den 
Teilmärkten und nach den Zielkunden-
gruppen entwickeln?
Wie stellt sich die Wettbewerbssituation 
in den jeweiligen Teilmärkten dar?
Welche Geschäfts- und Vertriebsstrate-
gien werden von den Anbietern zukünf-
tig verfolgt? 
Welche Trends, Chancen und Risiken 
zeichnen sich im Markt ab?
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Potenzialstudie

Aufbauend auf den Ergebnissen der vorherge-
henden Aufl agen werden gezielt aktuelle Fragestel-
lungen im Bezug auf die Entwicklung, Platzierung 
und Vermarktung von Netzdienstleistungen in 
den Sparten abgeleitet. Basierend auf dem aktu-
ellen Status quo und unter Berücksichtigung der 
Rahmenbedingungen werden die Zielgruppen und 
deren Nachfrageverhalten sowie deren Anforde-
rungen analysiert. Auf dieser Grundlage werden die 
aktuellen Vermarktungs- und Vertriebsansätze und 
der Anbieter sowie zukünftige Produkt- und Dienst-
leistungspotenziale dargestellt. Darauf aufbauend 
erfolgt die quantitative Prognose des Marktes für 
Netzdienstleistungen bis 2025 und die Ableitung 
von  technischen, ökonomischen und regulato-
rischen Handlungsfeldern für die Marktakteure. Die 
Studie bietet damit einen weitreichenden Überblick 
über den aktuellen Markt für Netzdienstleistungen 
in Deutschland und dessen Entwicklung bis 2025.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- und 
Desk-Research-Methoden ein. Neben umfang-
reichen Intra- und Internet-Datenbank-Analysen 
(inkl. Zeitschriften, Publikationen, Konferenzen, 
Geschäftsberichte usw.) fl ießen 42  strukturierte 
Interviews in die Potenzialstudie mit folgenden 
Zielgruppen ein:

Netzbetreiber (Stadtwerke/EVU)
Unabhängige Netzdienstleister
Industrieunternehmen
Kommunen/kommunale Einrichtungen
Weitere Experten aus Instituten und Verbänden

Die dargestellten Analysen und Ergebnisse 
werden mit Hilfe der o. g. Interviews und Experten-
gespräche erarbeitet. Die Auswertung der Anforde-
rungen und Erwartungen führt zu abgesicherten 
Aussagen über Markt, Wettbewerb, Trends sowie 
Strategien.

•
•
•
•
•

Methodik

Anhand der Studie können Vorstände, Ge-
schäftsführer, Gremien und andere Entscheidungs-
träger von EVU, Netzbetrieben ,Netzgesellschaften 
sowie Kommunen die derzeitigen und zukünftigen 
Entwicklungen im Markt für Netzdienstleistungen 
in Deutschland bis zum Jahr 2025 ableiten und die 
eigene Unternehmensstrategie daran ausrichten. 
Zusätzlich zu den Netzbetreibern und im Netzbe-
reich etablierten Unternehmen richtet sich die Stu-
die auch an Branchenneueinsteiger, denen durch 
die Studie der Markteintritt erleichtert wird.

An wen sich die Studie richtet



ge) 

5 Zielkundengruppen und Kundenanforderungen 376
5.1 Rolle der Zielkundengruppen 376
5.2 Kundensegmentierung 381
5.2.1 Stadtwerke/EVU 382
5.2.2 Industrie- und Gewerbekunden 384
5.2.3 Kommunen/kommunale Einrichtungen 385
5.3 Kundenanforderungen 387
5.3.1 Stadtwerke/EVU 387
5.3.1.1 Rahmenbedingungen der Stadtwerke und EVU 388
5.3.1.2 Inanspruchnahme von NDL: Status quo und 

Bedarfe 389
5.3.1.3 Anforderungen und Präferenzen 394
5.3.1.4 Wechselbereitschaft und Häufi gkeit der 

Vergabe 398
5.3.1.5 Vergleich zur Voraufl age 401
5.3.2 Industrie- und Gewerbekunden 405
5.3.2.1 Wirtschaftliche Rahmenbedingungen 406
5.3.2.2 Inanspruchnahme von NDL: Status quo und 

Bedarfe 408
5.3.2.3 Anforderungen und Präferenzen 412
5.3.2.4 Wechselbereitschaft und Häufi gkeit der 

Vergabe 416
5.3.2.5 Vergleich zur Voraufl age 418
5.3.3 Kommunen/kommunale Einrichtungen 423
5.3.3.1 Kommunale Rahmenbedingungen 424
5.3.3.2 Inanspruchnahme von NDL: Status quo und 

Bedarfe 425
5.3.3.3 Anforderungen und Präferenzen 426
5.3.3.4 Wechselbereitschaft und Häufi gkeit der Vergabe 428
5.3.3.5 Vergleich zur Voraufl age 428
5.3.4 Weitere Kundenanforderungen von allen 

Zielkundengruppen 430

6 Vertrieb und Marketing von Netzdienst-
leistungen 435

6.1 Vertriebsgebiete 435
6.2 Vertriebsmodelle für Anbieter von Netzdienst-

leistungen 438
6.2.1 Netzbetreiber und EVU 438
6.2.1.1 Netzdienstleistungsvertrieb außerhalb des 

eigenen Unternehmens 439
6.2.1.1.1 Vertrieb von Netzdienstleistungen zusammen 

mit weiteren (Energie-) Dienstleistungen 440
6.2.1.1.2 Vertrieb von Netzdienstleistungen als eigenes 

Geschäftsfeld 442
6.2.1.1.3 Netzdienstleistungsvertrieb und Energievertrieb 445
6.2.1.2 Vertrieb von Netzdienstleistungen in

Kooperation und Partnerschaften mit anderen 
Unternehmen 448

6.2.2 Unabhängige Netzdienstleister 450
6.2.2.1 Unternehmenseigener Vertrieb von Netzdienst-

leistungen 451
6.2.2.2 Vertrieb von Netzdienstleistungen in 

Kooperation und Partnerschaft mit anderen 
Unternehmen 453

6.2.3 Vertriebsprozesse 453
6.2.4 Anforderungen und Instrumente des Vertriebs 463
6.3 Marketinginstrumente 474
6.3.1 Distributionspolitik 476
6.3.1.1 Vertriebskanäle 476
6.3.1.1.1 Direkte Vertriebskanäle 476
6.3.1.1.2 Indirekte Vertriebskanäle 478
6.3.1.1.3 Mischformen 480
6.3.1.2 Vertriebskooperationen und –partnerschaften 480
6.3.1.2.1 Vor- und Nachteile von Kooperationen 485
6.3.1.2.2 Erfolgreiche Praxisbeispiele 487
6.3.2 Produktpolitik 488
6.3.3 Produktgestaltung 489
6.3.3.1.1 Standardprodukte 489
6.3.3.1.2 Bündelprodukte 490
6.3.3.1.3 Full-Service Angebote 493
6.3.3.1.4 Maßgeschneiderte Produktlösungen 495
6.3.4 Preis- und Konditionspolitik 496
6.3.5 Kommunikationspolitik 497
6.3.5.1 Kommunikationskanäle 498
6.3.5.2 Verkaufsförderungsmaßnahmen 500
6.3.5.3 CRM im Netzbereich 502
6.3.5.4 Kundenbindungsmaßnahmen 504
6.3.6 Vergleich zur Voraufl age 506

7 Dienstleistungspotenziale und Produkt-
entwicklung 514

7.1 Dezentrale Erzeugung und Erneuerbare Energien 516
7.1.1 Aktuelle und erwartete Marktentwicklungen 517
7.1.2 Dienstleistungspotenziale und Produkt-

entwicklung 525
7.1.2.1 Anlagensteuerung und virtuelle Kraftwerke 525
7.1.2.2 Netzanschluss EEG-Anlagen 527
7.1.2.3 IT- und Kommunikationsdienstleistungen 528
7.1.2.4 Vermarktung von Kapazitäten 531
7.2 Smart Metering 532
7.2.1 Aktuelle und erwartete Marktentwicklungen 534
7.2.2 Dienstleistungspotenziale und Produkt-

entwicklung 539
7.2.2.1 Grundlagen- und Prozessberatung 540
7.2.2.2 Zählermanagement und Zählerbereitstellung 542
7.2.2.3 Zählerauslesung und Datenübermittlung 546
7.2.2.4 Energiedatenmanagement 550

7.2.2.5 Onlineservices 554
7.3 Smart Grids 558
7.3.1 Aktuelle und erwartete Marktentwicklungen 560
7.3.2 Dienstleistungspotenziale und Produkt-

entwicklung 563
7.3.2.1 Netzüberwachung und Warnsysteme 564
7.3.2.2 Netz- und Kraftwerkssteuerung 567
7.3.2.3 IT- und Kommunikationsdienstleistungen 570
7.3.2.4 Demand Response und Demand Side 

Management 573
7.4 Energiespeicherung 577
7.4.1 Aktuelle und erwartete Marktentwicklungen 578
7.4.2 Dienstleistungspotenziale und Produkt-

entwicklung 589
7.4.2.1 Bau und Betrieb von Energiespeichern 591
7.4.2.2 Vermarktung von Kapazitäten 595
7.4.2.3 Bereitstellung von Regelenergie 597
7.5 Elektromobilität 602
7.5.1 Aktuelle und erwartete Marktentwicklungen 604
7.5.2 Dienstleistungspotenziale und Produkt-

entwicklung 609
7.5.2.1 Bau und Unterhalt von Aufl adestationen 609
7.5.2.2 Tarifi erung und Abrechnung 613
7.5.2.3 Stromspeicherung und Batterienutzung 618

8 Marktentwicklung bis 2025 624
8.1 Einleitung und Ziele 624
8.2 Grundlagen und Methodik 625
8.3 Defi nition der Szenarien 627
8.4 Marktmodell 629
8.5 Grundannahmen und Prämissen 631
8.5.1 Allgemeine Grundannahmen 631
8.5.1.1 Konjunkturelle Entwicklung 632
8.5.1.2 Bevölkerungsentwicklung 634
8.5.1.3 Energiepreisentwicklung 637
8.5.1.4 Energiebedarf (Strom und Wärme) 638
8.5.2 Szenariospezifi sche Prämissen 640
8.5.2.1 Politische und rechtliche Prämissen 642
8.5.2.2 Energiewirtschaftliche Prämissen 644
8.5.2.3 Netzspezifi sche Prämissen 650
8.5.2.4 Technologiespezifi sche Prämissen 653
8.6 Markt und Marktentwicklung bis 2025 656
8.6.1 Erwartungen der Befragten 656
8.6.2 Markttreiber und Markthemmnisse 658
8.6.3 Der Markt im Referenzjahr 2012 660
8.6.3.1 Gesamtbetriebskosten im Strom- und Gasnetz-

betrieb 662
8.6.3.2 Marktvolumen der Teilmärkte Strom und Gas 664
8.6.3.2.1 Planung 665
8.6.3.2.2 Bau 666
8.6.3.2.3 Betrieb und Netzführung 667
8.6.3.2.4 Instandhaltung 668
8.6.3.2.5 Zähl- und Messwesen 669
8.6.3.3 Markt nach Zielkundengruppen 670
8.6.3.3.1 Kommunen 670
8.6.3.3.2 Industrie- und Gewerbekunden 672
8.6.3.3.3 Stadtwerke/EVU 672
8.6.4 Marktentwicklung bis 2025 673
8.6.4.1 Gesamtmarktentwicklung Strom und Gas 673
8.6.4.2 Marktentwicklung in den Teilmärkten 676
8.6.4.2.1 Projektierung 676
8.6.4.2.2 Bau 677
8.6.4.2.3 Betrieb und Netzführung 677
8.6.4.2.4 Instandhaltung 678
8.6.4.2.5 Zähl- und Messwesen 679
8.6.4.3 Marktentwicklung nach Zielkundengruppen 680
8.6.4.3.1 Kommunen 680
8.6.4.3.2 Industrie- und Gewerbekunden 681
8.6.4.3.3 Stadtwerke/EVU 682
8.7 Fazit und Schlussfolgerungen 683

9 Wettbewerb 686
9.1 Markt- und Wettbewerbsstruktur 686
9.1.1 Marktakteure und deren Beziehungen 686
9.1.1.1 Netzbetreiber/EVU 686
9.1.1.2 Unabhängige Netzdienstleister 688
9.1.2 Wettbewerbsebenen nach Leistungen 

(Stromnetz/Gasnetz) 689
9.1.2.1 Planung/Projektierung 690
9.1.2.2 Bau 690
9.1.2.3 Betrieb und Netzführung 691
9.1.2.4 Instandhaltung 691
9.1.2.5 Zähler und Messwesen 691
9.1.2.6 Spartenübergreifende Netzdienstleistungen 692
9.1.2.7 Energiewirtschaftliche Netzdienstleistungen 692
9.1.3 Marktanteile der Marktakteure 692
9.2 Wettbewerbsintensität 693
9.3 Unternehmensprofi le ausgewählter Anbieter 

von Netzdienstleistungen 695
9.3.1 Stromnetzbetreiber 696
9.3.1.1 Übertragungsnetzbetreiber 696
9.3.1.1.1 50Hertz Transmissions GmbH 696
9.3.1.1.2 Amprion GmbH 699
9.3.1.1.3 TenneT TSO GmbH 702
9.3.1.1.4 TransnetBW GmbH 705
9.3.1.2 Verteilnetzbetreiber 707
9.3.1.2.1 Envia NSG GmbH 708
9.3.1.2.2 EVM Netz GmbH 710

9.3.1.2.3 LSW Netz GmbH 712
9.3.1.2.4 MITNETZ STROM GmbH 714
9.3.1.2.5 NRM Netzdienste Rhein-Main GmbH 717
9.3.1.2.6 Westnetz GmbH 719
9.3.1.2.7 Syna GmbH 722
9.3.1.2.8 Vattenfall Europe Distribution GmbH 726
9.3.1.2.9 VNB Rhein-Main-Neckar GmbH & Co. KG 729
9.3.2 Gasnetzbetreiber 731
9.3.2.1 Fernleitungsnetzbetreiber 732
9.3.2.1.1 Dong Energy Pipelines GmbH 732
9.3.2.1.2 Gasunie Deutschland GmbH & Co. KG 734
9.3.2.1.3 jordgasTransport GmbH 736
9.3.2.1.4 ONTRAS- VNG Gastransport GmbH 738
9.3.2.1.5 Open Grid Europe GmbH 740
9.3.2.1.6 Thyssengas GmbH 743
9.3.2.1.7 GASCADE Gastransport GmbH 746
9.3.2.2 Gasnetzbetreiber (Auswahl) 748
9.3.2.2.1 ENSO Energie Sachsen Ost AG 748
9.3.2.2.2 Nowega GmbH 750
9.3.2.2.3 Erdgas Südwest Netz GmbH 752
9.3.2.2.4 Energienetze Bayern GmbH 754
9.3.2.2.5 NBB Netzgesellschaft Berlin-Brandenburg 

mbH & Co. KG 756
9.3.2.2.6 MITNETZ Gas GmbH 759
9.3.3 Unabhängige Netzdienstleister (Auswahl) 761
9.3.3.1 ABB AG-Energietechnik-Systeme 761
9.3.3.2 Bohlen und Doyen Bauunternehmung GmbH 764
9.3.3.3 Fichtner GmbH & Co. KG 766
9.3.3.4 InfraServ GmbH & Co. Knapsack KG 769
9.3.3.5 Miebach Schaltanlagen und Montagen 

GmbH & Co. KG 771
9.3.3.6 Nexans Deutschland GmbH 774
9.3.3.7 SAG GmbH 778
9.3.3.8 Siemens AG – Energy Sector 781

10 Strategien 786
10.1 Überblick 786
10.1.1 Grundsätze 786
10.1.2 Strategiedefi nitionen 789
10.1.3 Strategische Grundhaltung 791
10.2 Optionen zur Strategiefi ndung 792
10.3 Allgemeine Strategieoptionen verschiedener 

Marktakteure 796
10.4 Strategieoptionen für Anbieter von Netzdienst-

leistungen 797
10.4.1 Kunden- und Zielgruppenorientierung 797
10.4.2 Organisations- und Prozessstruktur 799
10.4.3 Vertriebsausrichtung 800
10.5 Vertriebsstrategien 801
10.5.1 Kundenbindungsstrategien 803
10.5.2 Kundenneugewinnungsstrategien 809
10.5.3 Kundenrückgewinnungsstrategien 811
10.6 Sourcing- und Kooperationsstrategien 813
10.6.1 Outsourcing von Netzdienstleistungen 814
10.6.2 Insourcing von Netzdienstleistungen 817
10.6.3 Kooperationen und Partnerschaften 819

11 Trends, Chancen und Risiken 825
11.1 Trends 826
11.1.1 Trends aus Wettbewerbssicht (Befragungs-

ergebnisse) 826
11.1.2 Kundentrends 827
11.1.2.1 Stadtwerke/EVU 827
11.1.2.2 Industrie- und Gewerbekunden 829
11.1.2.3 Kommunen 830
11.1.3 Technologietrends 832
11.1.4 Markttrends 834
11.1.5 Vergleich zur Voraufl age 835
11.2 Chancen und Risiken 836
11.2.1 Chancen für die Anbieter von Netzdienst-

leistungen 838
11.2.1.1 Netzbetreiber/EVU 838
11.2.1.2 Unabhängige Netzdienstleister 839
11.2.2 Risiken für die Anbieter von Netzdienst-

leistungen 840
11.2.3 Chancen für die Nachfrager von Netzdienst-

leistungen 842
11.2.3.1 Stadtwerke/EVU 842
11.2.3.2 Industrie- und Gewerbekunden 843
11.2.3.3 Kommunen 843
11.2.4 Risiken für die Nachfrager von Netzdienst-

leistungen 844

12 Ausblick 846
12.1 Entwicklungen in der Energieerzeugung 

nach 2025 846
12.2 Entwicklungen im Netzbereich nach 2025 847
12.3 Entwicklungen im Bereich Netzdienst-

leistungen nach 2025 850
12.4 Entwicklungen im Mess- und Zählerwesen 851

13 Abbildungs- und Tabellenverzeichnis 854
13.1 Abbildungsverzeichnis 854
13.2 Tabellenverzeichnis 868

Die Studie umfasst 867 Seiten. Aufgrund der laufenden Aktu-
alisierung können sich Inhalte sowie Seitenzahlen noch leicht 
ändern.



trend:research
Institut für Trend- und Marktforschung

ö Bremen
ö Bremerhaven
ö Köln
ö Stuttgart

ö trend:research GmbH
ö HRB 19961 AG Bremen

ö Parkstraße 123
ö 28209 Bremen

ö Tel.: 0421 . 43 73 0-0
ö Fax: 0421 . 43 73 0-11

ö www.trendresearch.de
ö info@trendresearch.de

ö Deutsche Bank
ö Sparkasse Bremen

ö IBAN DE47 2907 0024 0239 0839 00
ö IBAN DE77 2905 0101 0008 0284 09

ö BIC DEUTDEDBBRE
ö BIC SBREDE22XXX

Faxantwort an 0421 . 43 73 0-11
oder per Post an trend:research GmbH • Parkstraße 123• 28209 Bremen

sowie im Internet unter www.trendresearch.de

trend:research 
trend:research unterstützt die Unternehmen beim Wandel in liberalisier-

ten Märkten. Dazu werden Trend- und Marktforschungsstudien aktuell 

und exklusiv erarbeitet, für einzelne oder mehrere Auftraggeber. Umfang-

reiche eigene (Primär-)Marktforschung, gemischt mit Erfahrungen und 

Wissen aus liberalisierten Märkten, aufbereitet mit eigener Methodik, 

führen zu nachvollziehbaren Aussagen mit hohem Wert. Die interdiszipli-

näre Zusammensetzung der Projektteams – auch mit externen Experten 

– garantiert die ganzheitliche Betrachtung und Bearbeitung der Themen. 

Schwerpunkt sind Untersuchungen in sich stark wandelnden Märkten, z. B. 

in den liberalisierten Energie- und Entsorgungsmärkten.

trend:research liefert Studien, Informationen und Untersuchungen an 

über 90 % der größeren EVU und unterstützt damit existenzielle Entschei-

dungen – die Referenzliste erhalten Sie auf Anfrage.

Konditionen 
Die Potenzialstudie »Netzdienstleistungen in Deutschland bis 2025 
(4. Auflage) « kostet je nach Wahl als Printversion (persönliches Exemplar) 

EUR 4.700,00.  

Die Single-User-License (personalisierte, passwortgeschützte CD-Rom mit 

geschütztem PDF) kostet EUR 4.700,00. 

Das Multi-User-License (bis zu 10 personalisierte, passwortgeschützte 

CD-Roms mit geschütztem PDF) kostet EUR 9.400,00.

Die Corporate-License (CD-Rom mit freigegebenem PDF) kostet 

EUR 18.800,00.

Zusätzliche Printkopien (Verwendung nur innerhalb des Unternehmens) 

stellen wir Ihnen für EUR 400,00 zur Verfügung.

Alle Preise verstehen sich zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Zahlungs-

weise ist per Überweisung oder Scheck innerhalb von 14 Tagen nach Rech-

nungsstellung. 

Bei gleichzeitiger Bestellung anderer Studien (s. u.) bieten wir Ihnen 10% 

Mengenrabatt. 

Die Studie ist ab sofort verfügbar.

Weitere Studien 
trend:research gibt weitere Studien heraus, z. B.:

Smart Grids in Verteilnetzen
geplant, ca. 900 Seiten, EUR 4.600,00
Smart Cities in Europa bis 2020
geplant, ca. 700 Seiten, EUR 6.300,00
Smart Building
geplant, ca. 1.000 Seiten, EUR 4.900,00
EnWG Novelle 2011: Auswirkungen auf den Netz- und Messstellen-
betrieb
geplant, ca. 700 Seiten, EUR 4,400,00
Smart Metering (4. Auflage)
Juli 2012, 893 Seiten, EUR 4.900,00
Dezentrale Energieerzeugung in Deutschland bis 2030
Juli 2012, 620 Seiten, EUR 7.900,00
Asset Management im Netzbetrieb
März 2012, 573 Seiten, EUR 4.500,00
Smart Metering in Europa bis 2020
Oktober 2011, 1.171 Seiten, EUR 7.100,00
Kennzahlen in Messstellenbetrieb und Abrechnung (Energielieferung 
und Netznutzung) (2. Auflage)
Mai 2011, 1.335 Seiten, EUR 4.900,00

õ

õ

õ

õ

õ

õ

õ

õ

õ

Weitere Informationen können Sie mit diesem Formular anfordern oder im 

Internet unter www.trendresearch.de abrufen.

© trend:research, 2013

16
-0

4
0

4
-5

2
9

-I
H

Datum Unterschrift/Stempel

Hiermit bestellen wir die Potenzialstudie (Nr. 16-0249-4) 

»Netzdienstleistungen in Deutschland bis 2025 (4. Auflage) « 

õ als Printversion zum Preis von ......................................................EUR 4.700,00

õ als PDF-Version

 õ mit einer Single-User-License zum Preis von ................EUR 4.700,00

 õ mit einer Multi-User-License zum Preis von ................ EUR 9.400,00

 õ mit einer Corporate-License zum Preis von .................EUR 18.800,00

õ und ________ zusätzliche Printkopien ................................. ( je EUR 400,00)

personalisiert auf* ______________________________________________

õ Bitte senden Sie uns Informationen zu weiteren Studien (s. u.). 

Gegegebenfalls erhalten wir Mengenrabatt.

õ Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis 2013 zu.

õ Bitte senden Sie uns das Studienverzeichnis Netze zu.

So sind wir auf Sie aufmerksam geworden.

 õ Erhalt dieser Disposition

  õ per Post

  õ per E-mail

 õ Internet

 õ Empfehlung durch _______________________________________

 õ Presseartikel in _______________________________________

 õ Sonstiges _______________________________________

Unternehmen:*

Name:*

Vorname:*

Funktion:

Straße:*

PLZ/Ort:*

Tel./Fax:*

E-mail:*

õ Wir sind nicht damit einverstanden, den Newsletter von trend:research zu erhalten.

 * Die mit einem Stern gekennzeichneten Felder müssen ausgefüllt werden.

õ Bitte senden Sie uns weitere Informationen zu trend:research..


